
169

tages des heil. Benizi der franzöſiſche Serbit Soulier geſchrieben hat. ö
Die italieniſche leberſetzung von Morini erſchien

74.4 3u Rom *
Hätte der Herausgeber der vorliegenden deutſchen Biographie die obengenannte
neue Uitt der von O'Dale vergleichen können, E würde ſeine Arbeit gewiß
noch merklich gewonnen haben Zwar iſt auch die Lebensgeſchichte des Heiligen

ſeinem frommen Ordensgenoſſen Giani 1604), von der eben
E O'Dale eine Etwas gekürzte, lateiniſche Ueberſetzung geliefert hat,
ſchon eine quellenmäßige umſichtige Arbeit 3u nennen; ennoch iſt aber die
des Soulier ein ne ſprechender Beweis, welch' unverkennbhare Vor⸗
züge nicht allein betreffs Eruirung 2.

Th

hatſachen, ſondern mehr
noch mn der Sichtung älterer Angaben, namentlich n Bezug auf die chrono⸗
logiſche, richtige Ein- und Anreihung der aufgeführten Begebenheiten,
die Hagiographie der Neuzeit vor der ältern hat Durch dieſe Sorgfalt hat
ſich die lange twas geringſchätzig angeſehene Geſchichtſchreibung über Heilige
ebenfalls auf jenen Höhepunkt der Anerkennung und Achtung emporgeſchwungen,
auf dem jetzt die gediegene hiſtoriſche Forſchung überhaupt ſteht Den älteren
Hagiographen an meiſtens das „erbauende“ Moment 0 unvergleichbar
hoch,‚ daß ihnen gegen asſelbe die hiſtoriſche Genauigkeit oder uch
Wahrſcheinlichkeit der Angaben häufig nebenſächlich und unrichtig er.  2
ſchien, eine Anſicht, die allerdings auch noch gegenwärtig nicht wenige Ver⸗
treter hat; und ohne Widerrede iſt und 9Hleiht das „erbauende“ Moment
M Heiligenleben das hauptſächlichſte ber ehen deshalb will Andere hin⸗wieder bedünken, daß In der Gegenwart, Dte die geiſtigen Uſtände der—
elben nun einmal ſind, bei nur 3u Vielen eine „Erbauung“ Heiligen⸗
eben und ein „Suchen“ nach ſolcher Erbauung, wenn überhaupt, gewiß
ſoeher zu erhoffen ſei, 1e mehr der Leſer wahrnehme, auch In den E  un  2  —
zelheiten auf feſtem hiſtoriſchen Boden zu ſtehen.
36) Hundert der Einkehr in ſich ſelbſt Von

Gaudelet, er des S Sylveſter-Ordens C Aus dem Franzö  2iſchen Dülmen, Laumann. 82 Æ in klein 320 Preis 19 kr
Wie das Vorwort des Ungenannten Ueberſetzers ſagt, „ſoll dieſe100 Punkte Biſchof Boſſ Uet, noch als Zögling des Collegs von Navarra,

für ſeine Mitgenoſſen aufgeſchrieben haben, damit ſie denſelben beim
täglichen Partikular⸗Examen zur Sammlung und Anregung ienten:
dieſe geiſtreichen Gedanken durch den tief religiöſen Ernſt, der ſie alle
durchwehe, auch ſehr geeignet ſeien.“ Die

ſe empfehlenden Worte des eber-⸗
ſetzers ird der Leſer gleichfalls unterſchreiben; auch ETL ird das
kleine Büchlein mit Geiſt geſchrieben, und dem ausgeſprochenen Zweckedie Einkehr in ſich elbſt 3u erleichtern, förderlich finden
37 Unterrichtsbüchlein über die apoſtoliſchen bläſſe.

bOn Fulgentius Hinterlechner, Ord 740. in Rom.
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